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Nr. 303. . Mittwoch 1870. 
„ ſelbe beſtund aus 50 Ulanen, welche die ganze Nacht gegriſſen, welche von Dijon oder dem verſchanzten 
z biadurch in den benachbarten Dörfern patronillirten; Lager von Marjauny kam. Bis 11 Uhr hielt ein 
Ar eine dieſer Patrouillen ging bis nach Belltville ſur Bataillon der Rhonelegion, unterftügt durch einige 
r Mer vor. Die Preußen reguisstten Schuhe, Klei- Freikompagnſen und Frauktircurs, die Stellung. Aber 
is dungs ſtücke und Geld und nahmen alle Cigarren und als ein Bauer ihnen anzeigte, daß eine zweite preu⸗ 
de allen Taback weg, dee ſich in der Tabacksfabrik be⸗ ßiſche Kolonne mit forcirten Märſchen auf der Straße 
fand. Die Prtußen vernagelten ferner die Kanonen von Cireaux vorrücke und drohe, dieſelben abzuſchnel⸗ 
am Stronde und warfen die Kugeln in die Sce. den, zogen ſie ſich in guter Ordnung zurück. Kaum 
h Zugleich verboten fie das Einfahren in den Hafen. waren ſie hier angekommen, ſo zeigte ſich die zweite 
lle] Sie ſchoſſen auch auf ein engliſches Kriegeſchiff, dem preußlſche Kolonne aus dem Wald von Gillp⸗les⸗ 
man aber die Einfabrt geſtattete, als man ſeine Na- Citeaux hervorbrechend und beinahe zu gleicher Stunde 
ud tionalität erkannt hatte. Es kam, um ſeine Landes griff uns eine dritte preußiſche Kolonne auf der Höhe 
zu reichen beabsichtigt dat; es iſt allerdings ni zu angehörigen zu beſchußen. Am Freitag Morgens von Nuits am jenseitigen Abhauge an. Dieſe Ko⸗ 
verkennen, daß ein Gelingen diejes. Planes dun die verlieh die ganze feindliche Armee unſere Stadt; ſie lonne wurde ſehr raſch durch unſere Artillerie zurück⸗ 
Bedrohung einer der wichtigſten Etappenſtraße et⸗Imarſchtrte durch das Thal Arques nach dem Norden. geworfen. Der Kampf konzentrirte ſich alſo auf die 
neswegs ohne Gefahr für unſere rückwärtigen e-] 5- bis 6000 Preußen kamen am Mittwoch durch zwei erſten Kolonnen welche ihre Vereinigung bewerk⸗ 
bindungen geweſen jeim würde. I Lotes und am Donnerſiag verbrachten 4000 die ſſteligt halten. Ein wüthendes Geſecht entſpann ſich 
Der Ausfall vom 21., ſagt der „St.-⸗A. pie Nacht in Bacqueville. Alle dieſe Truppen, marſchir⸗Izwiſchen Muſts und Bontourt, welch letzteres Dorf 
alle früheren durch wirkungsloſes Feuer aus ten nach dem Norden. Am Freitag, kamen zwel in Brand“ geſteckk wurde. Am Abend nahm der 
Forts eingeleitet, geſchah in zwei gleichzeikigen In- franzöſiſche Dampf⸗Aviſos, „Eſtcées“ und „Kerſaln!“, Feind Stellung in einer Vorſtadt von Nuits. Um 
griffen, deren jeder wiederum auf zwei Straßen zur bier an.“ 5 „II Up wurde noch Gewehrſeuer in den Straßen 
Ausführung gelangte. Der nördliche ure] Daupt⸗Owurtler Berſallles, 21. Dezember. dieſer Stadt abgegeben. 
dem Schutt der Wi. en St. Denie gegen den (B. B.-C.) Die Pariser Forte unterhielten in der 
Nordoſten der Cernirungslinie, durch die prrußſſſhen vergangenen Nacht eine lebhaft anhaltende Kanonade, Doeutſchland. 
Garden gebildet, unternommen, der füdlichere Voßſſoß die zwiſchen 11— 12 uhr nach den Richtangen der Berlin, 25. Dezember. Der Wunſch derer, 
wendete ſich gegen den Oſten der deutſchen Steſfun⸗ Forts Valerien, Iſſy und Jory ihren Höhepunkt ec⸗ welche der Friedensmahnung des Weihnachtsfeſtes nicht 
gen, gegen das 12. (ſächſiſche) Armeekorps. So ind] reichte. Die hier Eonfiguirten Truppen wurden ſo⸗ gerade folgten, indem ſie für die Fefttage das Bom⸗ 
es alſo vier Hauptrichtungen geweſen, in denen ſhe⸗ fort alarmit, die auf dem place darmes poſiir I bardement von Paris erſehnten, iſt nicht in Erfül⸗ 
neral Trochn verſucht hatte, mit etwa drei Divlſlhnen ten Geſchüße wurden beſpannt nach den Avenuen lung gegangen. Mittlerweile ſchelat aber der Froſt, 
auszubrechen, welche unter dem Schuße der Gprts] dirlgtrt, um beim erſten Signal auf den Kampfplat der alte Feind der Franzoſen, bei ihren kriegeriſchen 
von St. Denis und Aubervillers im Nordoſten, Berer |tilen zu können; die Santtätekolonnen hatten hinter] Operationen diesmal uns ſeine guten Dienfte zu lei⸗ 
von Romalnville, Rosny und Nogent im Oſten gigen der Artillerie Aufſteuung genommen. Der längſt er- ſten. Unverkennbar iſt ſeinem Einfluß die Einſtellung 
die feindlichen Pofltionen vorrücken konnten. Der erſte wartete Maſſenausfall der Franzosen ſollte ſich auch der Offenſive von Seiten der Beſatzungsarmet von 
dieſer gleichzellig unternommenen Vorſtöße war gigen dieſes Mal nicht verwirtlichen. Das von 9 Uhr Paris zuzuschreiben. Sowohl auf dem nördlichen 
Stains gerichtet, ein Dorf, nördlich der Straße die Abends bis heute 6 Uhr Morgens ununterbrochene] Krirgsſchauplate als bet Paris iſt eine augenblickliche 
von der Double Couronne du Nord, dem mitbelſten] Schießen hatte nur den Zweck, unſere mit Batterie- Waffenruhe eingetreten. Der ſronzöſiſche Soldat, an 
der Werle von St. Denie, noch Goneſſe und i der bauten beſchäſtigten Mannſchaften in ihren Arbellen ein wärmeres Klima gewöhnt, kann anhaltende Kalte 
Richtung auf Lille weiterſührt und nordweſtlich zeſſen zu ſtören. Während die Geſchütze ununterbrochen nicht ertragen, iſt auch wohl nur ſchlecht für den 
der Elſenbahndamm von St. Denis nach Creil inen feuerten, warca die franzöſtſchea Einwohner an die Cinteitt derſelben ausgerüſtet, während unſere Sol⸗ 
weſentlichen Terrainabſchnitt bildet. — Den zeiten] Henſter geeilt, um frendebemegt den Muth ihrer N | 
Ausfallspunkt bildtte wiederum le Bourg kt] Landsleute aus der Ferne bewundern zu können. 
an der route imperiale von Paris nach Ach ge-] Seit heute Morgen bat der Felnd das Feuern ein» 
legen; demſelben gegenüber liegt Fort mute | geftelit, ohne unſern Truppen irgend welchen neunens⸗ 
N dieſem und de geht. die Eiſensa te werthen Verluſt beigebracht zu baben. Im Süden 
nach Solſſons vorbei, welche ſich, bevor ſie den Ka- haben unſere — dem Vormarſche mit gro⸗ 
nal von St. Denis überſchreitet, von der Bahnlinie ßen Schwierigkelten zu kämpfen, da die Chauſſten 
nach Crell eſtwärts abzweigt. Dien man Ber d. und Wege vollſtändig aufgeweicht ſind. Das 10. 
fall, welcher nach zwei Richtungen gegen Regimenter] Korps, welches am 18. d. bei Poislay und Bonte⸗ 
des preußiſchen Garde Korps unternommen wurde, nelle glückliche Gefechte lieferte, eabeutete auf der 
während durch die beiden andern Vorſtöße welter ſüd⸗] Verfolgung des Feindes nach Mars unter Anderem 
lich die Truppen des ſͤchſiſchen (12.) Armeelorps eine Feldpoſt, darca Jahalt uns intereſſante Auf⸗ 
angegriffen wurden. Der nördlichſte diefer letzteren ſchlüſſe über den in der Loircarmee beirſchenden Geiſt 
N geſchah unter dem Schutze des Forte von Somain- verſchafft. Faſt ſämmtliche aufgefangen Briefe der 
aber zurückgeworfen. Ueber 1000 unverwundete Mann- ville und wendete ſich norbwärts von Pantin aus franzöſiſchen Offiziere berichten, daß in Folge der er⸗ 
ſchaften find bis jetzt in unſern Händen. Am 25. en das nördlich des Kanals de I' Durcg littenen großen Niederlage bei Orleans Mutplofigkeit 
früh meldet General v. Manteuffel: Die geſchlagene — ſüdlich ea route des petite, Ponte bei den Truppen und Mathloſigkeit bei deu Führern 
Nord-Armee wird in nordöstlicher Ri ir gelegen ie. Der diente’ Borſteß war durch bie Horte berrſcht. Aus den Briefen iſt uu entnehmen, daß 
rb⸗Armee wird in nordöſtlicher Richtung von mir von Rosny und Nogent gedeckt und richtete ſich auff man die größten Hoffnungen auf die aus guten 
verfolgt. von Podbielskti. dem nördlichen (rechten) Marne-Ufer gegen Roenp Keintruppen beſtehende Armee gebaut hatte und ſicher⸗ 
(Die Hallue (oder der Qusrleux, wie dieſelbe und Neullly; in welterer Richtung ſollte derſelbe ſich lich glaubte, aus dieſem Kampfe als Sieger hervor⸗ 
auch genannt wird,) iſt ein rechter Nebenfluß der] bis auf Chelles erßrecken, das 2% Meilen östlich | zugehen, um der Parijer Armee noch im rechtzeitigen 
Somme; fie entſpringt bei Vadencourt und mündet] von Paris, an der nach Straßburg führenden Oſt⸗ Momente zu Hülfe eilen zu können. Auf der Avenue 
in die Somme bel Daoburs, ¼ Meilen abwärts] bahn gelegen iſt. Die beim VBorcücken des Feindes St. Cloud z hertſchte geftein Nachmittag ein buntes 
Corbie. — Die in der Depeſche genannten Ortſchaf⸗J von dea diesſeitigen Vorpoſten zunächſt vorübergehend Leben und Treiben: in 10 Wagen kam eine Abihei⸗ 
ten Beautourt, Montigny, Frechencourt, Qusrktux geräumten Ortſchaften Stairs und le Bourget wur. lung unſerer Krie gemarine aue Kiel hier an, beſie⸗ 
(auch Querrieux), Pont-Noyelles, Buſſy und Ver- den von Batailloren des 1. Garde-Hiegimente zu Zuß bend aus dem Kapitän- Lieutenant Itely, 8 Marine 
quemont liegen ſämmtlich im Departement der Somme, und der Garde - Greuadier-Regimenter Königin ren Offizieren und 160 Matroſen, die mit Zündnadel⸗ 
welche unweit St. Quentin (an der Aisne) entſpringt] Eliſabeth und Auguſta alsbald wieder genommen, jo | gewehren bewaffnet waren. Die Mannſchaft iſt von 
und nach theils weſtlichem, theils nordweſtlichem Lauft daß es dem General Trochu alſo an keinem Punkte einem unſeter größten Schiffe „Renown“ aus Kiel 
von 37 Meilen ſich in den Kanal (la Manche) möglich war, auch nur in diesſetzigen Borpoſtenſtel⸗Jabkommandirt und begiebt ſich von hier nach Orleans, 
ergießt. Alle dieſe Dörfer find an und für ſich nicht lungen zu durchbrechen. Der erfolgeiche Wibderſtand um die auf der Loire erbeuteten 4 Kanonenboote zu 
bedeutend; ihre Einwohnerzahl beträgt verfehleden 300, ft, wie es scheint, großentzells der Artillerie zuzu- besehen. Die in großer Anzahl herbeigeſtromten Fran 
500 und 800 Einwohner; theils liegen fie an der ſchreiben, da der König ſelbſt den Kampf derſelben zoſen begrüßten auf das Zuvorkommendſte die Neprä- 
De ſelbſt, tHeils unwelt derſelben, durchweg im als bedeutend bezeichnet bat. Dem Ausfalle vom 21. ſentanten der norddentſchen Marine, indem die guten 
"er Billers-Bocage, 1½ Meilen nordöstlich von] folgte bereits am nüchſten Tage das Borgefen wei-] Leute, der genauen Aehnlichktit der Uniform halber, 
a * Bel einzelnen dieſer Dörfer, namentlichf terer 2 feindlichen Brigaden gegen den linen Glügel im Glauben ſſch befanden, franzöſiſche Marinetruppen, 
el Buſſy ( les-Daburs) find bedeutende Torfſiiche.)] der ſüchfiſchen Poſttionen, jedoch ebenfalls ohne Er- die in den Oſtſergewäſſern ein glückliches Gefecht be⸗ 
folg, da bereits das flaukirende euer zweier wür- ſtanden haben ſollten, vor ſich zu haben. 
tembergiſchen Batterien vom linken Marne-Ufer aus — ueber die Gefechte an der Cote-d'or meldet 
genügte, den Feind zurücknutrelben. Die geringen der „Progres de Saoneret-Loire“ Folgerdes: „Geſlern 
Verluſte unferer-, wie die bedeutenden ſranzöſſſcher⸗ (18.) haben an der ganzen Ausdehnung der Cole⸗ 
ſeits, water denen ſich allein über 1000 ge oe Or von Gevrey bis Nutts ſehr blutige Gefechte 
Gefangene befinden, ſprechen dafür, daß die nufer der ſtattgefunden. Die Kanonen donnerten unaufhörlich 
Wucht der Ereigalſſe durch General Trochn organt⸗ von halb 5 Uhr an. Auf beiden Seiten find die 
firte Armee von Paris von Tag zu Tag an Wider⸗ | Berufe groß. Der Feind hielt Pelotonfeuer auf 
Generals Faſdherbe zu bewirken bemüht war. Wenn ſtandefähigkeit verliert und noch weniger zu einer kurze Zeit aus, welches ihm viele Leute koſtete. Auch 
auch thatſächlſch nachgewieſene Anhallepunkt für die kräftigen Offenſive geeignet ſein dürfte. unſere Artillerie, die in guten Stellungen war, hat 
Abſicht einer derartigen gemeinſchaftlichen Operation — Aus Dieppe wird vom 18. Dezember ge⸗ ihm viele Verluſte beigebracht. Aber auf unſerer 
zur Zeit noch nicht vorliegen können, jo finden ſich] meldet: Am letzten Mittwoch gegen Mittag kamen] Seite wurde ein Bataillon der ſchönen Rhonelegion 
doch Gründe für jene Vermuthung nicht nur in dem die Preußen in großer Anzahl in unſere Stadt zurück. und das 32. Linienregiment faſt aufgerieben. Oberſt 
Umſtande, daß in Nile ein Adjutant Trochu's per] Es war nicht mehr cine einzelne Abtheilung, ſondern] Celler der genannten Legion iſt ſchwer verwundet, ein 
Ballon eingetroffen war, ſondern mehr noch in der eine wirkliche Armee, die wenigstens zehn Kilometer Kommandant und. mehrere Offiziere getödtet, der Reſt 
Zelt und der Richtung des Ausfalles ſelbſt. Erſtere auf der großen Landstraße einnahm. Alle Truppen, des Bataillons wurde von einem Unterlieutenant zu⸗ 
konnte General Trochu in Ermangelung einer ſteten mit Ausnahme eiuer Infanterie-Abtheilung, die im rückgeführt. Hier einige Einzelheiten, welche wir in 
Verbindung mit Außen nur ohngefähr berechnen, in- Schloſſe inſtallirt wurde, wohnten bei den Bürgern 
dem er die Zohl der Tagemärſche in Betracht zog, in Dieppe, Pollet, Neuville, Bracquemont, Groge ar. 


Lille aus urd über die Linte Amlens⸗Laon bis g 
die deutſchen Cernnungs Armeen bedürfen w 
und, dieſe Berechnung zu Grunde legend, mußt 
Vorſtoß allcedings etwa nach dem 20. d. Mie 
Ausführung gelangen. Die Richtung des Aus 
ſpricht mit noch größerer Wahrſcheinlichkeit für 
zwiſchen Trochu und Faidherbe verabredtte Operchſthn 
es kann wohl mit Gewißheit angenommen wi 
daß erſterer, wie er ſeinerzelt durch einen Durch 
zwiſchta Marne und Seine der Armee des Geiz 
Aurelles de Paladine, ſo jetzt durch einen Ac 
zwiſchen Marne und Oiſe der Nord⸗Armee die! 


Beſtellangen 
auf die Stettiner Zeitung und die 
Pommerſche Zeitung für das erſte 
Quartal wolle man bei der nächſten Poft- 
anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ 
tung machen. Preis auf der Poſt für die 
Zeitung 15 Sgr., in Stettin monatlich 4 
Sgr. exel. Botenlohn, ö 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Offizielle milttäriſche Nachrichten. 
Verſailles, 24. Dezember. Die erſte Armee 
unter General v. Manteuffel griff am 23. den Feind 
in ſeiner Stellung nordöſtlich Amiens an. Troß ſei⸗ 
ner doppelten Ueberzahl und zahlreicher Artillerie wur 
den Beautourt, Montigny, Frechencourt, Querrleux, 
Pont⸗Noyelles, Buſſy, Venquemont und Dabvurts ge⸗ 
genommen und gegen heftige Offenſiv⸗Stöße ſiegreich 
behauptet, bis die Nacht dem Kampfe ein Ende machte. 
Bis jetzt über 400 unverwundete Gefangene. 
N Er Podbielsky. 
Amiens, 24. Dezember. Geſtern ſiegreiche 
Schlacht der erſten Armee an der Hallue, 1 ¼ Mei⸗ 
len nordöſtlich von Amiens, gegen die 60,000 Mann 
ſtarke feindliche Nord⸗Armee. Dieſelbe wurde nach 
Erſtürmung mehrerer Dörfer mit ſehr bedeutenden 
Verluſten über den Abſchnitt der Hallue zurückge⸗ 
worfen. Bis jetzt 1000 unverwundete Gefangene 
eingebracht. v. Sperling. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 
Veerſailles, 25. Dezember. Vorgeſtern hat 
Manteuffel den Feind bei Amicas geſchlagen. De⸗ 
talls fehlen. Hier nichts Ernſtliches vorgefallen, der 
Feind aber immer noch mit Maſſe vor feiner Oſt⸗ 
front bivouc rend. Heute 9 Grad Kälte, aber hetter 


alt werden. 1 

— Der General der Infanterie und General- 
Gouverneur der Küſtenlaude, Vogel von Falckenſtein, 
iſt vorgeſtern mit einem Thell ſelnes Stabes hier ein- 
getroffen. 

— Dem Generalmajor v. Sperling, Chef des 
Generalſtabes der erſten Armet, iſt von dem Könige 
das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe verliehen worden. 

— Es gehen ſehr zahlreiche Meldungen verab- 
ſchiedeter Offiziere zum Wiedereintritte in den Dieuſt 
ein; der Mangel an Offizieren iſt vorausſichtlich 
gedeckt. 

—. Delbrück wurde nach Verſailles berufen, um 
über die Einberufung des deutſchen Reichstages, be⸗ 
ziehungeweiſe die Reichstagswahlen neue Inſtruktionen 
entgegenzunehmen. Mit ihm reiſen die Präsidenten 
des Herrenhauſes als Ueberbringer der Adreſſe. — 
Vogel v. Falkenſtein begiebt ſich nach Frankreich. 

— Wie die „N. Pr. Ztg.“ aus Verſatlles er⸗ 
fährt, hat Odo Ruſſell, der Geſandte Großbritanniens, 
den Kanzler des Norddeutſchen Bundes am 18. 2d. 
M. erſucht, dem Könige die berzlichſten Glückwünſche 
ſeiner Regie zung zu der von den deutſchen Fürſten, 
den freien Städten und dem norddeutſchen Reichstage 
ausgeſprochenen Bitte, um Annahme der deutſchen 
Kaiſerkrone auszudrücken. 

— Aus Nancy vom 21. Dezember wird der 
„K. Z.“ berichtet: „Heule Nachmiltag um 4 Uhr 
kam die Deputation des Reichstages, welche dem 
Könige von Preußen in Verſailles die Katſerwürde 
Deutſchlands angetragen hatte, hier auf der Rückkehr 
wieder durch, nahm in der Reſtauration ein Mittags- 
mahl ein und ſetzte nach zwelſtündigem Aufenthalte 
ihren Weg weiter fort. Da die Deputation ſich hier 
trennte, indem ein Theil der Mitglieder über Straß⸗ 
burg, der andere über Metz und Saarbrücken der 
Heimath zufuhr, ſo brachte beim Scheiden der Ober⸗ 
Bürgermeiſter Nebelthau aus Kaſſel einen ſehr war⸗ 
men Toaſt auf den Präſidenten Simſon aus. Er 
hob darin beſonders hervor, wie dieſem Manne das 
ſeltene Glück zu Theil geworden ſei, 1849 dem Kö⸗ 
nige von Preußen die damals nicht angenommene 
Kaiſerkrone von Deutſchland mit anzubieten, 1867 
dem Könige auf der Burg Hohenzollern die Bundes⸗ 
verfaſſung des norddeutſchen Bundes zu überreichen 
und jetzt, als edler Schlußſiein des Ganzen, die 
deutſche Kaiſerkrone zu bringen. Alle anweſenden 
zahlreichen Offiziere ſiimmten begeiſtert in das drei⸗ 
malige laute Hoch auf den Präſidenten Simſon mit 
ein. Dieſer dankte in wenigen, herzlichen Worten 
und empfahl ſich für immer bei ſeinem Leben und 
nach ſeinem Tode der wohlwollenden Erinnerung der 
Verſammlung.“ 


Verſailles, 25. Dezember, 4 Uhr Nachmittage. 
Manteuffel machte über 1000 Gefangene und nahm 
einige Geſchütze. Die Verfolgung begann erſt heute 
nach Arras. Wilhelm. 
Verſailles, 25. Dezember. Am 24. verſuchte 
der Feind zur Deckung feines Rückzuges verſchiedene 
Dffenfivftöße gegen General v. Manteuffel, wurde 


— Nach einer faſt drelwöchtntlichen Unthätig⸗ 
keit hat der General Trochu am En ale Dr 
mals einen größeren Ausfall unternommen. Es liegt 
die Annahme vor, daß der franzöſiſche General, wel⸗ 
cher Ende November eine Cooperation mit der von 
Süden heranrückenden Loire - Armee erſtrebt hatte, 
nunmehr die Verbindung mit der Nord-Armee des 


wurden unſere Vorpoſten bei Grandes -Barraques 15. aus Bordeaux, daß die Geſammtverluſte der 


deren General Faidherbe zu einem Vordringen von Ein avancirter Poſten hatte St. Martin beſeßt. Der⸗ unterhalb Gevrey durch eine preußiſche Kolonne an- Franzoſen an Todten und Verwundeten vom 1. bis 


} 


J 
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daten, an härtere Kalte gewöhnt, nicht leicht von den 
5 Grad unter 0, die bei Paris eingetreten ſind, afſi⸗ 


Beaune erhalten konnten. Gegen 8 Uhr Morgens — Ein Korreſpondent der „Times“ fchreibt am 


* 
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10. Dezember ſich eher über als unter 50,000 Mann 8 
belaufen. In Tours allein liegen 12,000, und, Dezember nachſtehendes Telegramm an das au ßbrochen. Montbeliard iſt ſtark verſchanzt und 
kaum giebt es eine Stadt in Frankreich ohne Laza⸗ Amt in Berlin: er harcrikadirt. 


norddeutſchen Bundes richtete von Verſallles . Die Eiſenbohnverbindung Lyon⸗Beſancon iſt röhre und Lungen 8, Entzündung des Unterleibs 0, 


plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) O, Gehirnkrankheiten 
0, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro⸗ 


reth. Die meiſten Verluſte wurden, nach Angabe des „Wie wollen dem hanſeatiſchen Mini Florenz, 25. Dezember. Der ͤöſterreichiſch⸗Aniſche Krankheiten 4, Altersſchwäche 3, Selbſtmord 


Korreſpondenten, durch das unwiderſtehliche deutſche 
Artilleriefeuer zugefügt. 

— Wir entnehmen dem „Wiener Fremdenblatt“ 
folgende Depeſchen, deren Richtigkeit wir indeſſen theil- 


denten mitteilen, daß die große Tapferkeit, garſſche Reichsfinanzminiſter wird demnächſt hier er- 
die beiden hanſeatiſchen Regimenter ſich and t, um die in Folge des Friedensvertrages von 
geſchlagen haben, in der Armee allſeitig geruhmt 1866 zwiſchen Italien und Oeſterreich noch ſchwe⸗ 
worden iſt. v. Bismarck.“ henden finanziellen Fragen zu ordnen. 


weiſe noch bezweifeln: Wien, 25. Dezember. Die „Montags-⸗Mevue — Der König von Spanien wird morgen Vor⸗ 
Berlin, 24. Dezember. In Elſaß und Lo-] bringt eine Analpſe der Seitens des Luxemburgiſchen [mittag 11 Uhr von hier 2 
thringen iſt deutſcherſeits eine Konſkription aller waffen -] Miniſters Servais auf die Note des Grafen Bis⸗ — Aus Bardonnecchta wird vom heutigen 


fähigen männlichen Einwohner von 17 bis 40 Jahren 
verordnet worden, denen unter ſtrenger Kontrole der 
Gendarmerie das Verlaſſen ihrer Wohnſitze ohne 
Paſſierſchein unterſagt wurde. Die Zuwiderhandeln⸗ 
den haben die Konſiskation ihres Vermögens oder 
eine Geldkontribution bei ihren Verwandten bis zu 
100,000 Fres. zu erwarten. — Gegen die Verbreiter 
der franzöſtſchen Proklamation zum Armereintritt wird 
kriegsgerichtlich eingeſchritten. 

— Aus Lothringen, 19. Dezember, ſchreibt 
man der „W. A. Z.“: Die Angelegenheit mit dem 
benachbarten Luxemburg wird begreiflicherweiſe hier 
mit der größten Spannung verfolgt, da ſie auf den 
Verlauf aller ferneren Kriegsoperationen einen ſehr 
bedeutendend Einfluß ausübt. Da die Luxemburger 
Bahn während dieſes ganzen Krieges erwleſener maßen 
die Neutralität nicht beachtet und alle täglichen Kriegs⸗ 
bedürfniſſe nach Thionville und Montmédy gebracht 
hat, wovon wir jetzt in dieſen beiden von und ge⸗ 
nommenen Feſtungen die ſicherſten Beweiſe erhalten 
haben, ſo will Preußen auch die Dienſte dieſer Bahn 
nunmehr mit aller Entſchie denheit für ſich in An⸗ 
ſpruch nehmen, um das ungeheure bei Sedan erbeu 
tete Kriegsmaterial aller Art, was größtentgeils dort 
noch lagert, dann Verwundete und franzöſiſche Ge⸗ 
fangene aus dem Nordoſten Frankreichs, auf derſelben 
in ſein Gebiet zu befördern. Die preußiſchen Feld⸗ 
eiſenbahn-Abtheilungen haben ſchon Befehl erhalten, 
Wagenzüge zur Benutzung der Luxemburger Bahn, 
die in den nächſten Tagen beginnen ſoll, in Bereit⸗ 
ſchaft zu ſetzen. Sollte die Luxemburger Bahnver⸗ 
waltung dies verhindern wollen, ſo werden die Bahn⸗ 
ſtationen auf der Bahn durch preußiſche Truppen be⸗ 
ſetzt werden und die Benutzung, ſelbſtverſtändlich 
gegen die entſprechende Vergütung, dann zwangsweiſe 
erfolgen. 


marck ertpeilten Antwort, welche gleichzeitig allen Sig- Tage gemeldet, daß Nachmittags 4%, Uhr die Durch⸗ 
natur-Mächten mitgetheilt wird. Dieſe das Datum ſechung des Mont Cenis, und zwar genau in der 
vom 14 Dezember tragende Antwortsnote beklagt die] Nitte des Tunnels, vollendet worden ift. 

ungenauen und übertriebenen jenſeitigen Informa⸗ 
tionen, erwähnt, daß Staatsſekretär von Thile dem Pommern. 

luxemburgiſchen Geſchäftsträger in Berlin wiederholt Stettin, 27. Dezember. Geſtern Mittag fand 
anerkennende Worte über die korrekte Haltung Luxem- unter äußerſt zahlreicher Theilnahme vom Bahnhoft 
burgs gejagt habe. Luxemburgs Lage, ſowie die Lon- aus die Beerdigung der Leiche des am 2. d. Mts. 
doner Vertragsbeſtimmung, wonach Luxemburg nur bel Champignp gefallenen Premier-Lieutenants Wen⸗ 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Innern Sol- zel vom Colbergſchen Grenadier⸗Regiment (2. pomm.) 
daten erhalten darf, vermehrten die Schwierigkelten Nr. 9 auf dem alten Militär-Kirchhofe mit militä⸗ 
der Regierung. In der Sache ſelbſt wird behauptet: riſchen Ehren ſtatt. Die Grabrede hielt Herr Pre⸗ 
Die Regierung wußte nur von einem einzigen Ber- diger Pauly. 

provianttrungszuge in der Nacht vom 24. zum 25. — Der Hauptmann und Batterie-Chef Hil- 
September, welcher über Belgien aus einem anderen debrandt von der Colberger Abtheilung des pomm. 
Lande verfrachtet, ungehindert nach Frankreich gebracht Jeld⸗Art.-⸗Regts. Nr. 2 hat für fein tapferes Ver⸗ 
war, obwohl preußiſche Militärpoſten an der Cen galten in den Kämpfen bei Champigny am 2. Dez. 
die Zufuhren verhind. ein konnten; dagegen habe dag Eljerne ertuß erhalten. 

Regierung beſtimmte Kenntuiß von Tauſenden ber früher erwähnten Bildung ſechſter 
Proviantzügen, deren Ladung für deutſche Her onen iſt, wie verlautet, wiederum Abſtand 
fimmt war, wo Lebensmittel in Luxemburg emen worden, dafür ſollen aber die jetzt be- 
kauft und in luxemburgiſchen Waggons transportietjnehenben rſaßſche onen um mehr als das Dop⸗ 
wurden, von denen viele auch jetzt zum großen Nach- pelte verftürkt werden. 

tpeil des Handels noch nicht zurückgelangt find, viel- — Nach dem neueſten „Militär Wochenblatt“ 
mehr zu deutſchen Truppen-Transporten wie zur Be- lit: Nernſt, Hauptm. von der 2. Art.-Brigade, zum 
förderung von Kriegematerial benutzt werden Ohne Batterie- zejp. Komp.-Chef ernannt, Lehnert, Pr. 
der wiederholten Gebietsverletzung durch bewaffnete Lt. von derſ. Brig., zum Hauptm., Henſchle und 
deutſche Soldaten zu gedenken, müſſe die Regierung Ulfert, Sek.-Lts. von derſ. Brig, find zu Pr.-Lts. 
die den franzöſiſchen Konſul betreffende Anſchuldigung befördert. 

wrückweiſen. Das Verhalten desſelben habe zu keiner — Von den Mitgliedern des Königlichen Lan⸗ 
Klage Anlaß geboten. Seine Thätigkelt habe nur des- Oekonomie - Kollegiums find durch Mehrheitsbeſchluß 
der Unterſtützung pülfobebürftiger Franzoſen gegolten, in den ſtändigen Aus ſchuß gewählt für die Pro- 
welche nach Empfang derſelben nach Belgien, alſo vinz Pommern: zum Mitgliede Herr v. Hagen, 
nach einem andern neutralen Lande reiſten. Endlich zum Stellvertreter Herr v. Buggenhagen. 

ſagt die Note, daß die Neutralität Luxemburgs von — Auch den in den hieſigen Privatlazarethen 
allen Mächten, die den Londoner Vertrag gezeichnet, befindlichen kranken und verwundeten deutſchen Sol⸗ 

Frnkfurt a. M., 24. Dezember. Der Main iſtſ garantirt ſei, und daß die Beſtimmungen dieſes Ber- daten iſt von dem Unterſtützungs⸗Comité eine Weih⸗ 
aus ſeinen Ufern getreten und hat mehrere Stadt- trages keinen Werth haben würden, wenn eine Ver- nachtsbeſcheerung bereitet worden. 
theile und die Umgegend überfluthet. Die überſchwemm-⸗ tragsmacht das Recht ſich herausnehmen könnte, ſich 
ten Gegenden find bei der heftigen Kälte von 12 über den Vertrag hinweg zu fepen. 

Grad mit Eis bedeckt. Der in den Kellern und auf 
den Feldern angerichtete . Ru 
Verbindungsbahn hat a 

müſſfn 2 na un . Be O p b 

München, 24. Dezember. Die Annahme des] Konferenz zu nehmen. 
Vertrags ar: dem norddeutſchen Bunde Seitens ber — Eingegangenen Berichten zufolge ſoll ein ſolchen nach §. 3 des Geſetzes vom 30. Juni 1834 
Kammern iſt als geſichert anzuſehen. aus vier Kriegsſchiffen beſtehendes Geſchwader unter] die Umzugspflicht ruht, jo beginnt der Umzug am 2. 

Bice-Admiral Gueydon Breſt verlaſſen haben, um ſich Januar und muß bei großen Wohnungen bis zum 
Ausland. nach Havre zu begeben. — leber den Ausfall aus] Mittag des 4. Januar beendet fein. 

Wien, 24. Dezember. Zum Vertreter der öfter-| Paris am 21. liegen Berichte vor, welche über Lille — Am zweiten Feiertage Nachmittag fand im 
reichiſch-ungariſchen Regierung auf der Konferenz, be- eingetroffen find. Denſelben zufolge haben die Trup⸗ Gartenlokale des hieſigen Handwerker⸗Verelne 
treffend die Pontusfrage, iſt der öſterreichiſche Ge- pen des Admiral Ronciere Bourget genommen, aber ebenfalls eine Chriſtbeſcheerung der Kinder der im 
ſandte in London, Graf Apponpi, deſignirt. alsbald wieder aufgeben müſſen; die Verluſte derſel⸗ Felde ſtehenden Mitglieder ſtatt. Nachdem die drei 

Brüffel, 24. Dezember. In Lille wurde heute] ben find ſehr bedeutend, die anderen beim Ausfall erſten Verſe des Liedes: „Dies iſt der Tag den Gott 
offiziell angezeigt, daß geſtern ein fiebenſtündiger, betheiligten Truppen haben weniger gelitten. General gemacht“, geſungen, wurde von einem Mitgliede eine 
größtentheils durch Artillerie geführter Kampf zwischen Trochu, der den Ausfall leitete, verblieb die Nacht bei] Anſprache gehalten, in welcher dasſelbe dazulegen 
Faidherbe und Manteuffel ſtattgefunden habe. den Truppen. ſuchte, daß es ſich hier weniger um einen Akt der 

— Der „Independance Belge“ wird aus Lyon — Hier eingetroffenen franzöſiſchen Berichten Wohlthätigleit handle, als vielmehr um eine Hand⸗ 
gemeldet, daß Garibaldi bei Chagny (nordweſtlich von zufolge iſt der Kriegeminiſter ermächtigt, die mobili- [lung patriotiſcher Dankbarkeit, worauf bie 
Chalons) und Beaune ſtehe. Truppen mit Artillerie Arte Nationalgarde durch Einftelung ſolcher Perſonen, Beſcherrung der 13 Kinder erfolgte. Die Koſten 
find aus Lyon abgegangen, um zu ihm zu ſtoßen. die in der Armee und Marine gedient haben, zu kom- derſelben waren durch freiwillige Beiträge der Mit- 

— Die eingetroffenen ſranzöſiſchen Journale] pletiren. — Durch Dekret iſt die Neubildung von glieder zuſammengebracht. Zum Schluß wurden bie 
ſprechen ſich größtenteils höchſt unzufrieden über die 15 Infanterie-Regimentern, 9 Marſchbataillonen Jä⸗ beiden letzten Verſe des genannten Liedes geſungen. 
Verlegung des Regierungsſihes aus. Die „Gazette ger zu Juß, ein Marſchbataillon Füſiliere und ein — Ja dem Etabliſſement „Tivoli“ entſtand am 
de France“ nennt dieſelbe eine Flucht. Die „France“ Marſchregiment leichter afrikaniſcher Infanterie Jelertage Abends eine jo ausgedehnte Schlä⸗ 
vom 16. ſchreibt, die öffentliche Meinung erblide in ortnet. „daß der Beflper desſelben ſich genöthigt ſab, 
dieſer Verlegung ein Zeichen, daß die Situation be⸗ — Wie der „Conſtitutionnel“ vom 19. d. mel- polizeiliche Hülfe zu requiriven. Die Schuldigen find, 
denklicher ſei als je. det, wird in Bordeaux eine neue Hülfsarmee, welche wenigſtens zum Theil, ermittelt; ein hieſiger Fuhrherr 

— „Echu du Nord“ vom 21. ſpricht von einer aus Freiwilligen beſtehen ſoll, gebildet. Aus Nantes ſowie deſſen zum Beſuch hier anweſender Bruder und 
Reorganiſation der zweiten Lolre⸗Armer. Dem „Con- wird gebildet, daß die dortige Munipalbehörde eine deſſen Frau, erhielten ziemlich ſchwere Verwundungen, 
ſtitutſonnel“ vom 16. zufolge fol Bourbakl von der Adreſſe an das Vertheidigungs⸗Comité geſendet hat, außerdem zerſchlugen die Exredenten Tiſche, Stühle 
Regierung unumſchränkte Vollmacht für feine militä- in welcher dasſelbe aufgefordert wird, für die Ver⸗ und Gläſer und verurſachten dem Wirthe dadurch 
riſchen Operatlonen verlangt und erhalten haben. vollſtändigung des Vertheidigungsſyſtems dieſer Stadt einen nicht unbeträchtlichen Schaden. 

Brüffel, 24. Dezember. Der ſonſt ſanguinl⸗ Sorge zu tragen, andernfalls werde die Stadt nicht — Der Hülfsprediger Danckwardt, bisher in 
ſche Korreſpondent der „Independance belge“ in Bor- in der Lage jein, dem Feinde Widerſtand zu leiſten. Schwerinsburg, iſt zum Pfarrverweſer in Eliſenau, 
deaux greift jetzt ebeuſo wie alle in Bordeaux er- Der „Electeur libre“ enthält Mittheilungen aus Pa- Synode Gollnow, ernannt, und der bisherige Pfarr⸗ 
ſcheinenden Journale Gambetta an, wegen ſeiner De. us vom 18. d., denen zufolge die Regierung alle verweſer Taubert daſelbſt zum Paſtor in Brallen⸗ 

) 


krete, die nur eine papierne Theaterwirthichaft doku- Pferde, Eſel und Maulthiere requirirt und das Schlady- tin, Synode Werben, erwählt. Beide ſind in ihre 
mentiren, beſchuldigt ihn der Launenhaftigkeit und ten dieſer Thiere zum Privatgebrauch verbietet. neuen Pfarrämter eingeführt. 
hält es für denſelben nicht rathſam, nach Bordeaux — Der „Independance Belge“ wird aus Lpon — In der Woche von Freitag, den 16. Dez., 
zu kommen. vom 22. d. gemeldet: Die beiden Lyoner Legionen bis Donnerſtag, den 22. Desbr. incl., find nach amt⸗ 
— Wie in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ver- ſtehen in Bacon und Chalons. Wegen der Ermor- lichem Berichte geſtorben 24 männliche und 15 weib- 
lautet, ſoll die Entſendung Thiers als Repräſentant dung des Obriſten Arnaud aus Croix-Rouſſe ſin liche, Summa 39. Todtgeboren 3 männliche, O weib- 
Frankreichs auf der Londoner Konferenz wieder wei ⸗ 17 Perſonen verhaftet worden. Ein Korps Frank- liche, Summa 3. Davon waren 11 in dem Alter unter 
felhaft geworden ſein, da Pariſer Meldungen zufolge tirrurs von Lyon iſt wegen Plünderung und Wider⸗ 1 Jahr, 7 von 1— 5 Jahren, 4 von 6 — 10, 0 von 
Jules Favre die Abſicht hegen ſoll, als Vertreter der ſeßlichleit entwaffnet wor den. 11-20, 2 von 21—30, 7 von 31—50, 6 von 
franzöſtſchen Regierung an den bevorſtehenden Ver⸗ — 26. Dezember. Die „Independance“ er 5170 Jahren, 2 über 70 Jahre. Geſtorben ſind 
handlungen in London Theil zu nehmen. fährt aus Douai vom geſtrigen Tage, daß die fran- an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 0, Abzeh⸗ 
London, 24. Dezember. Das franzöſiſche Ge- zöſtſche Nordarmer im Rückzuge auf Arras begriffen rung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und Krampf- 
ſchwader in Breſt tft nach Havre abgeſegelt. Tours ſei, um eine Umgehung durch die preußischen Trup- krankheiten der Kinder 5, Durchfall und Brechdurch⸗ 
it vollſtäudig beſatzungslos. Chaudordy hat eine pen zu vermeiden; es gehe hieraus hervor, daß Ge- fall der Kinder 0, Keuchhuſten 1, Bräune und 
ſcharfe Rote an Holland wegen Auslieferung entflo- neral Jaldherbe fi mit Unrecht den Sieg in del Diptheritis 0, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 0, 
hener Kriegsgefangener an Deutſchland gerichtet. letzten Schlacht zugeſchrieben habe. — Franzöſiſchee Ruhr 1, Cholera 0, Unterleibstyphus 2, Wochenbett⸗ 
—— Journale ſind heute nicht eingetroffen. ‚Ifieber 0, Ppämie 1, Katarrhal. Fieber und Grippe 
Wenskte Nachrichten. Bern, 25. Dezember. Aus Pruntrut vor 0, Rothlauf 0, Rheumatismus 1, Schwindſucht 
Hamburg, 25. Dezember. Dem Senate iſt fol- geſtern wird gemeldet: 25,000 Mann ſind (Yhthiſis) 9, Krebs krankheiten 2, Organiſche Herz- 
gende Mittheilung zugegangen: Der Kanzler des Lyon in Beſancon angekommen und marſchirten nord⸗ 


krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 


0, Unglücksfälle O0. — Die mittlere Tagestemperatur 
war 75 0,2, die höchſte T 7 und die niedrigste 


Vermiſchtes. 

— Albert Wolf, der bekannte Mitarbeiter des 
„Figaro“ bringt nach dem Tode Alexander Dumas 
einen längern Feuilleton⸗Artikel in der „Independante“ 
über dieſen ſeinen langjährigen Freund: Aus dem 
häuslichen Leben und Treiben des franzöſiſchen Ro⸗ 
manziers weiß er einige ſehr pikante Züge zu erzäh⸗ 
len. So unter anderen einen über bie fabelhafte 
Leichtigkeit, mit der Alexander Dumas an feinen Ro- 
manen arbeitete. Eine Zeitlang trug ſich derſelbe 
mit dem Plane, die Schiller'ſchen „Räuber“ ins 
Franzöſiſche zu übertragen, und meinte eines ſchönen 
Tages Wolff gegenüber: „Ich möchte das Stück 
wohl in Berlin ſehen, da ich aber keine Zeit zu ver⸗ 
lieren habe, fragen Sie doch an, wenn es gegeben 
wird.“ „Ich ſchrieb ſofort an den Intendanten der 
Königlichen Theater nach Berlin, um ihn im Namen 
Dumas um die gewünſchte Auskunft zu erſuchen. 
Die Antwort lautete, Herr Dumas möge einen ihm 
paſſend erſcheinenden Tag für die Aufführung der 
„Räuber“ beſtimmen. „Schön“, meinte der Schrift⸗ 
ſteller, „ſchreiben Sie, daß ich übermorgen, Dienſtag, 
in Berlin ſein werde. Dann klopfte er mit einem 
Stücke Holz auf den Boden (das bei ihm übliche 
Zeichen, um den Diener herbeizurufen) und ſprach zu 
dem eintretenden Rusconi: „Mein Junge! Morgen 
um ſieben Uhr reife ich nach Berlin. Meine Reife 
wird mir vier Tage wegnehmen. Ich werde alſo 
vier Feuilletons (Romanfortſetzungen) für den „Sidcle“ 
hier laſſen. Von jetzt bis morgen empfange ich Nie- 
mand. Geh', mein Freund, und rufe mich eine halbe 
Stunde vor Abfahrt des Zuges.“ Am folgenden 
Morgen, einem Montage, reiſte Dumas ab, indem 
er vier Feuilletons ſeines im Abdruck befindlichen 
Romans zurückließ. Dienſtag war er in Beelin und 
ſah die „Räuber“, um am Mittwoch die Rückreiſe 
nach Paris anzutreten, die ihn Donnerſtag Morgen 
in ſeine Wohnung zurückbringen ſollte. Ein Unfall 
hielt ihn zurück und er kam erſt Abends gegen 11 
Uhr an. „Ich glaubte überhaupt nicht zurückzukeh⸗ 
ren“, rief Dumas aus, als er in fein Zimmer 
trat, „und habe doch für morgen ein Feuilleton zu 
liefern.“ Ohne auch nur ſeinen Paletot auszuzie⸗ 
hen, ſetzte er ſich an ſeinen Schreibtiſch und nahm 
ſeinen Roman da auf, wo er ihn abgebrochen hatte. 
Zu dieſem Rusconl. der lange Zelt zu Faktotum 
war, gelangte Alerander Dumas auf eine Jonderbare 
Weiſe, die für ihn als Menſchen ebenſo bezeichnend 
iſt, wie der eben erwähnte Zug für den Schrift⸗ 
ſteller. Derſelbe war Kleiderputzer bei einem Gene⸗ 
ral, den Dumas kannte. Als dieſer ſeinen Tod her⸗ 
annahen fühlte, ließ er Dumas rufen und ſprach zu 
ihm: „Für mich wird zum Rückzug geblaſen und ich 
muß gehen, aber was Teufel wird aus Ruscontk“ 
„Sei ruhig, ich werde für ihn ſorgen, antwortet der 
Schriftſteller.“ Als der General geſtorben und be⸗ 
graben iſt, nimmt Dumas den Stiefelputzer unter den 
Arm und führt ihn in feine Wohnung. Nuscont 
erhält Tiſch, Wohnung und monatlich hundert Fran⸗ 
ken. Alle Morgen erſcheint er in dem Kabinete jei- 
nes Meiſters, um ihn zu fragen: „Haben der Herr 
mir keine Aufträge zu ertheilen?" Nein, mein Freund, 
gehen Sie dejeuniren!“ Und Ausconi ging dejeuntren 
und dann diniren, dann ging er ſchlafen, um am 
andern Morgen dasſelbe Leben von Neuem zu be⸗ 
ginnen. Das ging fünfzehn Jahre fort, bis Ruscont 
das Zeitliche ſegnete. Von Zeit zu Zeit aber „ar⸗ 
beitet“ der alte Diener in Wirklichkett. Im Winter, 
wenn das Feuer am Ausgehen war, nahm Dumas, 
welcher eine Abneigung gegen die Klingeln beſaß, das 
letzte Holzſcheit und ſtampfte dreimal auf den Parket⸗ 
boden. Einige Sekunden nachher erſchien Ruscont, 
der das Signal kannte, mit friſchem Holze und 
fragte: „Haben Sie weiter keine Befehle für mich!“ 
— „Nein, mein Freund“, ſo lautete die Antwort, 
„Sie können zum Diner gehen.“ 

Meß. Einen unvergeßlichen Anblick bot die 
Kathedrale in Metz am Sonntag. Schon bei den 
Stillmeſſen in der Frühe waren preußiſche Soldaten 
neben den einheimiſchen Damen die zahlreichſten. Den 
Einheimiſchen war dies ſichtlich ein ganz ungewohn⸗ 
tes Schauſpiel. Um 8 Uhr war militatriſches Hoch⸗ 
amt mit Muſik und Geſang, die viele Bewunderer 
angezogen. Der Militairpfarrer hielt zum Schluſſe 
eine Predigt, die ich nie vergeſſen werde. Anknüpfend 
an das Evangelium des Tages (Welsſagung Jeſu 
über die Zerftörung Jeruſalems), schilderte er die 
Leiden des Krieges als eine Helmſuchung Gottes. 
Pflicht des Soldaten ſel es aber, dem Bürger, ſel 
er Feind oder Freund, dieſe Leiden erträglicher zu 
machen. Er erzählte hierauf, wie die Kameraden 
des 55. Regiments bei der durch milltalriſchen Be⸗ 
fehl erfolgten Inbrandſteckung des benachbarten Ortes 
peltre mit ſchwerem Herzen ans Werk gegangen wa⸗ 
ren, wie ſie oft mit Thränen in den Augen den Be⸗ 
wohnern ihre Habe und Kinder retten und nachtra⸗ 
gen halfen, damit die Räumung dieſes Dorfes in 
der gejepten Friſt vor ſich gehen konnte. Seit der 
Uebergabe von Metz find die armen Leute zurückge⸗ 
kehrt und wohnen jept in Kellern und den elenden 


Hütten, die fie zwiſchen den Ruinen ihrer verbrann⸗ 
ten Häuſer errichtet. Er habe den Bürgermeiſter von 
Peltre heute zu ſich beſtellt, um die Gaben in Em- 
pfang zu nehmen, die er nun unter ſeinen Kamera- 
den und Pfarrkindern ſammeln wolle. Hierauf nahm 
er ſein Barett in die Hand und ſtellte ſich am Aus⸗ 
gange des Thors auf, und herbei ſtrömten die Sol⸗ 
daten, darunter viele 5 Her, von allen Seiten, um 
ihre Gaben darin niederzulegen. Nicht blos kleine 
Münze, auch mancher harte Thaler wurde gegeben. 
Die prieſterliche Kopfbedeckung wurde hoch gefüllt. 
— Ueber die Verhaftung des Bürgermeiſters 
Diebel aus Kattowitz, welche bekanntlich in Balti⸗ 
more erfolgt iſt, wird jetzt berichtet: Die Detectivs 
Mitchell und Ponkies wurden durch den „Kladdera⸗ 
datſch“, der nebſt einer Abbildung Diebels die Be⸗ 
kanntmachung des auf feine Ergreifung ausgeſetzten 
Preiſes enthielt, auf den bereits ſeit 3 Wochen in 
Waſhington Hotel unter dem Namen L. C. Duling 
logtrenden Flüchtling aufmerkſam gemacht und ver⸗ 
anlaßten den Wirth, gegen ihn als angeblich ver⸗ 
folgten Mörder beim Konſtabler Robinſon einen 
Verhaftsbefehl auszuwirken; als ſie nun hierauf Die- 
bels habhaft geworden waren, klagten fie ihn beim 
Polizei-⸗Kapitän Delanty an und bewirkten ſeine Ge⸗ 
fangennahme und Durchſuchung. Man fand bei ihm 
in 5 Brieftaſchen außer 640 Doll. noch 22 preu- 
ßiſche Banknoten & 500 Thlr. (von denen er einige 
ſchon vor ſeiner Flucht hier ausgewechſelt hatte) und 
in ſeinem Logis mehrere Koffer mit feiner Garderobe, 
drei goldene Uhren mit Ketten, einige andere Werth⸗ 
jachen und einen Dolch. Der Gefangene war An⸗ 
jungs ſehr aufgeregt, fügte ſich aber ſpäter ganz nie ⸗ 
bergeſchlagen in ſein Geſchick. Nach Baltimore iſt er 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: —.— Marie Weiſſig mit Herrn Otto 

1 . — — Fräul. Hedw. Klockenberg mit 
o Lehnert. 

S oren Ein Sohn: Herru A Wolff (Stettin). — 


Forbeig: riebr. Wilh. Kühne (Grabow). — 
——— 1. (Stettin), — Herr J. Lebram 


(Töslin). — Frau Louſſe Peters geb. Beeskow (Stettin) 
Bekanntmachung. 


Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahn. 


m 29. Feoruur 1841, 8 
Nachmittags 4 Uhr, 

in dem Seſſtonszimmer unſeres Admin iſtrationsgebäudes 

in der Neuſtadt hierſelbſt. 

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur 
offentlichen Lenptuiß, daß der Zutritt zu der Auslooſung 
Jedermann freiſteht. (a 428) 

Stettin, den 17. Dezember 1870. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft 


Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Ediktal⸗Citation. 


am 8. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
au orbentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, vor dem 
Kreierichter Sehellong auftehenden Termine ſchriſtlich 
oder perſönlich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
widrigenfalls der Schiffskapitain Johann Gottlieb Wendt 
für tobt erklärt und fein Nachlaß feinen ſich legitimirenden 
Erben ausgeantwortet werden wird. 
Inſterburg, den 21. September 1870. 


Königliches Kreisgericht; 
II. Abtheilung. 


Anek ton. 
Auf Berfügung des Königl Kreie-@erichte ſollen am 


am 28. Dezember c., Vormittags 10 

Uhr, zu Gründof, Politzerſtraße 33, 
mabagoni und birkene Möbel aller Art, Hölzer nud Ge⸗ 
rethſchaften für Brenner und Röhrenmscher, 

am 30. Dezember er., Vormittags 


von 93 Uhr ab, Albrechtſtr. Nr. 6, 
Comtoir-utenfilien, 200 Flaſchen Weine u. Spirituofen, 
ca, 100 leere Weinflaſchen, 50 leere Weinkiſten, Lager⸗ 
bölzer und andere zum Weingeſchäft gehörige Sachen 
meiß bietend ] jenen gleich baart Bezahlung Sr — 

un dt. 


mit ca. 12 heizbaren Zimmern, 3 Küchen, ſchönen Keller 
und Bodengelaß, Scheune, Wa enremiſe, Pferdes Kub⸗ 
und⸗Holzſtälle, 2 getrennte Höfe mit Pumpe, ca. 1 Mo gen 
großer Garten unmittelbar hinter dem Haufe, iſt zu ver 
kaufen. Das Haus liegt in der beſten Gegend der Stadt 
in ein Eckhaus und hat an der Vorderfronte ca. 70“, an 
der Geitenfront einige bundet Lärge. eignet ſich ſehr 
gut für einen Rentier und ingbeſondere zur Aulag⸗ einer 
Fabrik. Preis 14 Mille. Gefl Offerten sub R. 3562 
befördert die Annoncen Expedition von Rudolf 
osse in Berlin. (a. 205). 


über Philadelphia und Newpork angelangt, jedoch tft; hat und jeßt dem Gymnaſtuu in Pforta vorſteht, 
noch unbekannt, wie er überhaupt nach Amerika ge- hat in dieſem Werke die Frucht ſeiner langfährigen 
kommen ſein mag. Studien niedergelegt. Auf jeder Seite des Buches 

— Durch einen überaus komiſchen, wenn auch tritt uns ein gründliches Quellenſtudium entgegen, 
nicht geſchmackvollen Zwiſchenfall wurde, wie man ohne daß Quellen citirt und damit Prunk getrieben 
der „N. f. Pr.“ aus Leipzig ſchreibt, eine Verſamm⸗ würde. Die Sprache iſt fließend und leicht, aber 
lung geſtört, welche die Herren Bebel und Liebknecht gewählt und edel; die Darſtellung konkret und an⸗ 
kurz vor ihrer Verhaftung einberufen hatten. Wäh⸗ ſchaulich, fern von dem Prunke hochtrabender Phra⸗ 
rend Liebknecht ſprach, verbreitete ſich auf einmal ein] ſen und ſtellt die Begebenheiten in kurzen markigen 
ganz merkwürdig widerwärtiger Geruch im Saale. Zügen dar. Während andere Geſchichtſchreiber häu⸗ 
Liebknecht ſprach weiter, wenngleich der Phyſtogno⸗ 
miker auf ſeinem Geſichte einen gewiſſen reſignirten 
Ausdruck ſehen konnte, das Unerträgliche mit Würde 
zu tragen. Aber der Geruch wurde immer intenſiver, 
immer gräßlicher — „es war ein Gemſſch wie von 
altem Kohl und Juchten“; mißtraulſche Blicke wurden 
gewechſelt, Liebknecht ſprach weiter; mit hero iſcher 
Faſſung verſuchte er zu ignoriren, was leider nicht 
zu ignoriren war; endlich konnte auch er es nicht 
mehr aushalten, er brach mitten im Satze aus und 
platzte heraus: „Aber, meine Herren, mir wird ja 
hier gexadezu übel, dieſer Geruch iſt fürchterlich.“ 
Eine auf der Stelle vorgenommene Unterſuchung er⸗ 
gab, daß irgend ein Böſewicht eine Flaſche mit Schwe⸗ 
felwaſſerſtoffgas heimlich mitgebracht, geöffnet und da⸗ 
durch den Saal inſizirt hatte. Sofort wurden einige 
Fenſterſcheiben zertrümmert, und nachdem die Luft 
wieder rein war, ſetzte Liebknecht feine Rede fort. 
ee ne: 

Karl peter, Geſchichte Roms in drei 
Bänden. Erſter Band: Von den älteſten Zeiten 
bis auf die Grauchen. 568 S. gr. 800. Dritte] e, - Kartentunfftüde se. find an die Zauberkünſte 
verbeſſerte Auflage. Der Verſgder, welcher als Gym⸗ angeſchloſſen und geben dem Buche noch einen wei⸗ 
naſtaldirektor längere Zeit in unſerer Stadt gewirkt! teren Werth. 


Verhältniſſen, von der Strategie der Feldherrn, von 
der Taktik der Heere eine eingehende Kenntniß zu 
beſſtzen, zeichnet ſich das vorliegende Werk gerade in 
dieſer Beziehung vorzugsweiſe aus und zeugt von den 
eingehenden Studien des Verfaſſers auch auf mili⸗ 
täriſcher Seite. Wir können das Buch allen em⸗ 
pfehlen, welche vom römiſchen Leben und der Ent⸗ 
wickelung des römiſchen Staates ein anſchauliches 
Bild in leichter Sprache, gegründet auf tiefes Stu⸗ 
dium, gewinnen wollen. 

Der rothe Teufel im Salon oder Bosco 
in allen Geſellſchaften. 890. 265 Seiten mit 144 
Illuſtratlonen. Das kleine Buch iſt allen zu em⸗ 
pfehlen, welche in die Geheimniſſe der Zauberkunſt 
eindringen und begreifen wollen, wie es einem Bosco, 
Bellachint dc. gelingen kann, Zauberdinge vorzuführen, 
ö She Möglichkeit wir beſtreiten würden, wenn unjere 

ne uns nicht das Gegentheil bewieſen. Alle 
Kunſtſtücke ſind leicht verſtändlich beſchrieben und durch 
„Abbildungen anſchaulich gemacht. Geſellſchafts⸗ 


Shifsgeegeifeit an 


Bremen nach Nordamerika. 


Der Uuterzeichuete, von Königl. Preuß. Nesterung conzeſſtonirte Schiffserpedient, befördert Auswen⸗ 


timore und Neworleaus] abgehenden pracht⸗ 
eines jeden Monats mit großen 
7 Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 


Edel. JIchon, 


Sthiffsrheder und Konſul. 
Somtoir: Laugenſtraß 84. 


Prenzlauer Zeitung 


Kreisblatt. 


Prenzlau in der Uekermark. 


Die . 
H. Un 


se. 


—— 7.7. 


Avis. 


Ohne Proviſion. 


An⸗ und Verkäufe, Berpachtungen von Liegenſchaften, 
Grundſtücken, Fabriken, Hotels ꝛc. ꝛc., | 


Liciationen, Geſuche und Angebote jeder Art, Familien-Nachrichten 2c. betreffende Ankündigungen werden zu Original 


ertioug- Tarif- Preiſen ohne Porto- oder Speſen „Aurechnung in die für die verſchiedenen Zwecke befigeeignetem 
ee ſchnell und billigſt befördert durch . 


UDO: Moss, 


offt eieller Agent ſämtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Bremen, Wien, München, Nürnberg, Frankfurt a. M. 
NB. Meine Provifion beziehe ich bereits von den verehrlichen Zeitungs 
Expeditionen. >17 FR 
ER Pr 5 
Unterleibs⸗Bruchleidenden 
iſt die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schwei 
7 zu empfehlen. Dieſelbe heilt fe ganz alte Brüche in den weiten 
Fällen vollſtändig. (Gebrauchsanwelſung nebſt intereſſanten Zeugniſſen 
werden gratid abgegeben). In Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. ächt zu be⸗ 
7555 ſowohl beim Erfinder ſelbſt, als durch Herrn A. Günther zur 
oͤwenavotbeke. Jeruſalemerſtraße 16 tr Merlin. 
Der Ausverkauf von 


Glas und 
wird fortgeſetzt untere Schulzenſtraße 28. 


Porzellan waaren 


fig Geſchichte ſchreiben, ohne von den militäriſchen 54 


37 41 


. Frankfurter-Lotterie. 


„ Boörſen Berichte. 
Stettin 24. Dezember. Wetter klare Luft. Tem⸗ 
peratur — 9% R. Wind N 
An der Sörfe 
> ze — ＋ —4 en er Qualität 
ge nländ. 60 — 70 , beſſerer 71— „ ungar. 
68 76 9%, 83° is 85 gelber per Al 81 K 
nom., per Pubs per 2000 Pfd. 77½¼ 3. Od., per 
Mai-Junt 78%, Br. u Gd. 
Roggen unverändert, loco per 2000 Pfund nach 
Qualität 51-531, , per Dezember 53 . Gd., 
% 54 bez, Sr. u. Gd., per Mat - Juni 


1 
Gerſte ohne Umſatz. 
Hafer der 1¼0 bd. koco nach Qualität 26—28½ 
, 47—50pfd, per Frühjahr: per 2000 Pfd. 49 Br. 

Erbſen ohne Umſatz. 

Petroleum loco 7%. M bez. 

Rü böl ſtill, loco 15 „ Br. Dezember 14%, 9 
nom., Januar-Febrnar 29%, „ Br., April⸗Mai 29%, 
tez, 1 Br., Septbr.⸗Oktober 36%, . bez. u. Br. 

Spiritus ftille, locs ohne Faß per 100 Liter à 100 
Prozent 161% bez., per Dezember u. Dezember⸗Januar 
16 ½ N Gd., Jan ar- Februar 6 ½ u Gd., Früh⸗ 
jahr 4 Br u. Gd, Mai⸗Juni 17 9% 14 Sr 
bez. u. Br. 

Regulirungs Preiſe: Weizen 81 , Rog⸗ 
gen 53 , Rüböl u , Spiritus 16% 

8 Rand mark 

Weizen 60—76 Roggen 50— 54 , Gerſte 
Hafer 24 29 Erbſen 50 60 = 
Heu per Ctr 221,274, e, Stroh per Schock 10 bis 
12 &, Kartoffeln 14—16 


Für die 
Preuß. Central⸗Bodencredit⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft 
haben wir Kapitalien auf ſtädtiſche und 

ländliche Hypotheken zu vergeben. 
Scheller & Degner, 
Bankgeſchaͤft, Stettin. 


Württembergiſche Kavallerie 
bei Erſtürmung des Gaißberges. 
Abbildung im Kalender des Lahrer 


Hinkenden Boten für 1871. 
Zu baben bei allen Buchhändlern und Buchbindern. 


Dannenberg in Stettin. 


Hauptgewinne fl. 200,000, 

00,000, 50,000, 25,000, 20,000, 

15,000, 12,000 ꝛc. 

Ziehung 1. Klaſſe am 28. und 29, Dezember. 
Original-Looſe zu planmäßigen Preiſen. 
Viertel a * — 26 Halbe a & 1. 

22 J Ganze a % 3. 13 , mpfeblen gegen 

Einſendung des Betrages durch Poſtkarte oder 

gegen Entnah⸗ e durch Poſtvorſchus die Haupt⸗ 

einem Gebrüder Stiebel 

in Frankfurt a. M., Seilerſtraße 41. 


Agenten werden geſucht. 
Pläne und Liſten gratis. 


Braunschweiger 
gezogene Serien-Loose, 


worauf Gewinne von 21 bis 20,000 kommen muͤſſen 
Ziehung am 31.) Dezember cr. 
abe am billigſten all zulaſſen. 


D. Nehmer, 
Bank-Geſchäft. 


Braunſchw. Serien⸗Looſe, 


welche am 31. Dezember er. wit mindeſtens 21 Thlr 
und dann ſteig nd bis 20,000 Thlr. gewinnen mäffen 
find Original⸗Stücke bei mir billigſt disponible. 


Hermann Block, Stettin. 


Kölner Dombau⸗Lottterie. 
Hauptgewinn 12 25,000 


ferner Geld⸗Gewinne von Thlr. 10,000, 
5000, viele Gewinne von Thlr. 2000, 
h „ 200, 100, 50 und noch 
1000 Geld⸗Gewinne von Thlr. 20. 
Außerdem noch eine Anzahl Kunſtwerke im 
eſammtbetrage von Thlr. 20,000. 


Gewinn⸗ Auszahlung ohne Abzug. 
Ziehung 12. Januar 1871. 
Das Loos koſtet 1 Thaler. 


D. Der bereits allerwärts eingetretene ſtarke 
2 N nach Dombau⸗Looſen veranlaßt 
uns, 


dieſelben zur baldigen Abnahme bei 
uns und unſer en Agenturen zu empfehlen. 
Die General-A enten der Kölner Dombau-Lolterie: 


Alb. Heimann D. Löwenwarter 
in Köln, in Köln. 


& 
Looſe in Stettin zu haben bei 
D. Nehmer, 
Schulzenſtr. 33. 


Fi 


Kan. 


halti 


Verlu Li e N 127. 42 icht | fi n nn e! 
5. Dane re Nr. 42. Wi if Ur Bücherfreunde ) 
. 3 ee 77 a Kr. Demmin. 8 unt er Gara tie 844 b, 
Untenoff. rend Antler ing ent. a. r. Fuß. complet, fehlerfrei, zu herab⸗ 
geſetzten Epottpreiſen. 


Fuſ. Ca rl. 5 = a 2 1 
S. v. Granatſch., das Bein bis zum Knie abgeriſſen. 
Kit, Lud ; 5 t „ S. v. Der Ofean; feine Gebeimniſſe und Wunder. Natur⸗ 
FFF siegen enen 8e gr, en 5 ge Bar, mi 
if; Friedr. II. tuin, Kr. Pyritz. S. v. vielen ungen, „sehr el gan = 
aß es l. aueh Dt? SEP andere Welt, von Plinius dem Jüngſten, mit vielen 
Füf. Jarius Naumann aus Coſſiu, Kr. Pyritz. S. v. den berühmten 8 en, 
Greuatſpl. d. d. r. Fuß. r 3 — Ebelfte * eut⸗ 
Gefr. Jul. Köpfel aus Greifenberg. 2 v. Cont. am ſcher Kunſt und Dichtung in Wort ud Bild . 24 
r. Fuß d. e. Granatſpl. - vielen 
Füf. Ad. Kömte aus Alt⸗Damm, Kr. Randow. L. b. 
Grauatſpl. a. r. Knie. 
Fuſ. Friedr. Schmidt III. aus Joen, Kr. Ank am. L. 
v. Granatſpl. am r. Oberſchenkel. P 
Füſ. 75 Gierke II. aus Canow a. H., Kr. Saatzig. 
v r 


Füf. Joh. Raaſch II. aus Warſow, Kr. Randow. L. v,. 

Füf. Wilhelm Zühlke aus Riebitz, Kr. Cammin. L. v. 
Count. a. d. l Hand. 8 

Gefr. Aug. Krauſe aus Jalobshagen, Kr. Saatz ig. L. v. 
Leichte Wunde am Zeigeſinger der l. Hand durch 
einen Granatſpl. 

Felbw. Ferd. Rehbein aue Stargard, Kr. Saatzig. S. 

v. S. d. d. x. Oberſchenkel. 

Gert Heinr. Loocks aue Kl.⸗Zicker, Kr. Rügen S. v. 
S. b. d. r. O erſchenkel. 1 

Füſ. Carl 8 0 aus Darz, Kr. Naugard. S. v. 
S. d. d. r. Fuß. 0 

uf. Aug. Kaiſer aus Grüneberg, Kr. Soldin. S. v. 
S. d. d. l. Unterſcheukel. 

Küf. Tudw. Schwaudt aus Alt-Webel, Kr. Saatzig. L. 
v. Streiſſch. a. l. Ohr. 

Fü. Karl Kehl aus Dammerow, Kr. Saatzig. T. S. 
d. d. Kopf. 5 * 
Pommerſches Feld-Artillerie⸗Regiment Nr. 2. 

Set.⸗A. Guſtav Wilh. Faudre aus Wolgaft, Kr. Greife⸗ 
wald. S. b. S. d. d. x. Knie. 

Uu teroff. Joh. Carl Aug. Schulz aus Barth, Kr Fran 


Ladprs. 9% , wur 3½ £ 


Der Kreuzzug der Schwarzen 


9 
Romane, bübſche dent che Kabinets⸗Ausg, 1283 Bde. 
eldorfer 


Original Prachtbaud mit Goldſchuitt 2½% ei 
Ern 


A140 - 
Illnſtrationeu. 1870 nur 18 . 


burg. L. v. Kontuf. am Rücken. f 5 Ar 1 

emp. Carl Friedr. Moritz Joachim Neſ⸗nkranz ans | ſchönſten Bilder derſelven, ſaaber gebunden, mit Gold⸗ 

Teng d Ar. Bammen S. d. Gopnatfot. b. b. Gn e, 2, M — er große, dee Mueköo. 
L em tenſchatz in 1000 bumoriſtiſchen Anekdoten, Erzäh⸗ 


N R 
Ob b nz Julius Anton Proboehl aus Stralſund 
N 25 ae S. v. OGranatſpl. a. r. Unter- 


ukel. 
8 Ad. Carl Heiur. Zemplin uns Greifswald. L. 
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Capt. Ghamier“s beliebte Sceromane, 6 Bände Df'cd 
& C 


5. Grauatſpl. a. Knie. g fiegelt), 1 % Volizei-Geheimniſſe u. der Jeſuit, 
f Lau-] höchſt intereſſ. Roman aus der Neuzeit e., I N 
Kan. Frbuz Heinr. 3 Krampkewoitz, Kreis Lau Scbonbeltl⸗ Album, A Bei 


enburg. T. d. . 
n. Frauz Friedrich Ferdinand Winter aus Königsmühl, 
? De L. v. Granatſpl. a. rechten Schien⸗ 


bein. 4 er 
riedrich Martin Krabbe aus Gr. Bremer- 
aan 70h br ne 6. v. Granatſplitter a. r. 
Oberſchenkel. 8 1426 : 
Kan. Auguſt Ferdinand Theodor Stahl aus Bewerbid, 
Kr. Neu⸗Stettin. S. v. Grauatſpl. d. d. l. Hand. 
Kan. Ferd. Wühelm Roſin aus Neu⸗Jagelow, Kr. Stolpe 
S. v. Granatſpl. i. d. Unterleib. 
Kan. Wilhelm Friedrich Simon aus Wolters dorf, Kr. 
Sreifenhagen. L. v. Granatſpl. i. d. Rücke n. 

Carl Wilhelm Friedrich Wolſgramm aus Wodtke, 
Kr. Greifenberg. S. v. Granatſpl. a. r. Oberſchen⸗ 
kel u. a. r. Fuß. 

Gef Gt Giuß eue ot, Menenborf, Kr. Rügen. ©. 
v. Grauatſpl. a. r. Oberſchenkel. 

gau. Robert Carl Julius Behm aus Greifswald. L. v. 
Kontuſ. a Kopf. j 

Kan. Heinrich Friedrich Theodor Meitzuer aus Glendelin, 
Ke. Demmin. L. v. Granatſpl. d. d. l. Zeigefinger. 

Gefr. Johann reg 1 — Brietzig, Kr. Pyritz. 
L. v. Streiſſchuß a. r. e. 7 m 

in N „Kr. ſterwerke, 

9 ee . u BEN elegant gebunden mit Goldſchnitt 2½ 45115 81 

Kau. Huge Aug N Friedrich Lorenz aus Barth, Kreis 3 chen Bände, 
Franzburg. L. d. Kontuſion a. r. Oberſchenkel. 
Bei der Vat. 


valier Fäublas, neueſte vollſtändige deutſche Ausgabe 
2 Bände. 2½ & — Momoiren einer Sängerin, 2 Bbe. | 


Photographien, 
mit 5 1 


Hanovotzri, genannt Jeſu riſtus. 
fte Seht e 
Bände groß Oktav, 


Nafael- Album mit 


— folgt.) 
Operugläſer 


außerordentlich billig und an Auswahl bei 
ager, Optiker, 
Aſchgeberſtraße 7, 


Grabdenkmäler 
in polirtem Granit, 


Marmor und Sanbfein 
empfiehlt in großer Aneoah 
A. Klesch, 


* 


Pianofort 


empſiehlt fein großes Lager v 
Filz- und Belourhüten 
es Lager Filzſchuhe, 


Hof⸗Vergolder 


techniker, 7 
A. Tencler, e ws 
ff. Weizenmehl 000, 1, Ctr. 1 Thlr empfiehlt ihr reichhaltiges Lager, als: 

2 Sgr. 6 Pf., f. Weizenmehl 00 | 
Ctr. 1 Thlr., Weizenmehl 0, k Ctr. Figuren c ic. 
27 Sgr. 6 Pf., che Pfundbärme, ſoſ zu auffallend billigen Preiſen. 
wie ſämmtliche Artikel zur Kuchenbäckerel 5 | 
empfiehlt heilt brieflich pezialarzt für 


H. a“ less Wwe.,, Berlin, 


4 . 


„ 1, mer. Sehr (lien 
und hoͤchſt kereſſent! — Die Runftfchäge Berlins e 


es | Rıfla, Richards, Aſcher u. ſ. w., pres. 4 % 


k ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 
* 


F 


A. Wiszniewski, 


große Wollweberſtraße 13, 1 7 


Die Goldrahmen⸗Fabrik und 
Bronzewaaren⸗Handlung 


von 
A. Brock hausen, 
Sr. Königl. 
große Wollweberſtr. 48, 


Kron⸗, Wand⸗ und Armleuchter, Tiſche, Candelaber, Gruppen, 


Se ache Ara ee. 


letzt: Louffenkraße 145 — Bereits aber Hundert geheilt 


arzt für alle Geſchlechtskranle, 1 I) Leſſing's 
Werke, elegante ſchöne Dktavansgabe. 2) Körners 
ſämmtl. Werke, Prachtb. 3) Prutz, Album deutscher 
Dinter, Prachtband mit Goldſchuitt. Alle 3 re 
zufatnmen 2 3 — Maleriſche Naturgeſchich ee 
der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 350 prachtvoll kolor. 
Kupfern, Prachtband 50 e — Caſanova's M.- 
moiren. Vollſt. deutſche illuſtr. Ansg. 17 Bde. Oktav 
— 1) Schillers ſämmtliche Were, 12 Bände, 
2) Göthe's Werke, 12 Bde., 3) Kurz und Palda- 
mus, d utſcher Dichter und Proſaiſten, 3 ſtarke Bände, 
nebſt 40 Portraits. Alle 3 Werke zus. 4 % — Die 
Erde und das Meer. Naturdiſtoriſches Prachtwerk. 
410 gr, Oktavſ. Text mit vielen Abbild. 1f66, ſehr eleg. 
1 Das maleriſche Rheinland, 400 Seitens ſtark, 
mit 100 feinen Abbildungen 1 5% 1) Cooper, IGapt. 
Marrypat und Ferry s ausgewählte Romane, 34 Bde. 
2) Die Kaiſerbrüder, großer biſtoriſcher Roman, 
einer der beſteu hiſtoriſchen Romane. 4 Bde., 1200 ©. 
ſtark. (Dieſes Werk allein koſtet im Ladenpreis 4%, Ak) 
Alle 4 Werte mu. 2 % Das 6. u. 7. Buch Mofis, 
das iſt Mofts magiſche Geiſterkunſt, das Geheimniß aller 


* 


Geheimniſſe, wost⸗ und bildgetren nach einer alten Haud⸗ 
ſchrift d. Papſtes Gregor, in 33 Kupfertafeln, ſammt einem 
wichtigen Au hauge. Ladenpreis 10 , für nur 3 N 
(Sehr felten und höchſt intereſſant.) Paul de Kock's 
humoriſtiſche Romane, 50 Theile mit 50 fanberen Bildern, 
2½ n Flygare Carlen u. Friederike Bremer, 
ausgewählte Romane, 38 Bändchen, 40 . — Das 
Reich der Lußt, waturhiſtoriſches Prachtwerk, 432 
aroße Oktavſeiten Text mit vielen Ab ldungen. 1863 
ſehr elegant 1 1 ı— Ferner folgende 10 
auerkannt ante und baliebte Gedichtt ücher, ſämmilich 
in Prachtbänden wit Goldſchnitt: A. 1. Beck, Lieder v. 
armen Mann. 2. Fraudl, Helden⸗ u. Liederbach. 3. Hickl. 
Kaiſerlieber. 4 Julie Burow Gedichte. 5. Märzroth 
Sataus Leyer. Alle 5 zuſammen ſtatt Ladenpreis 6 % 
für nur B. 1. Beck, aus der Heimath. 2. 
Peutz G dichte. 3. Caßelli Gedichte. 4. Stern, Aus der 
Blumeur-elt. 5. Märzroth Liederbuch. Alle 5 Bände 
zuſammen ſtart Ladenpr. 6 . für nur 45 % Beide 
Kollektionen A. und . zuſammen uur 2 


Muſikalien. 


Vierzig Lieder ohne Worte von Mendelſohn⸗ 
Bactholdh ꝛc., neue elegunte Ausgabe, 1½ ui 
Weber Album, 10 brillante Tompoſitionen 
von Weber, Spohr, Meyerdeer, Tauber, Kücken zc. 
nar 1 e 2 Der muſikaliſche Hausfreund. 
Fe gabe für geübte Spieler, 16 eleg. Salon⸗Compoſttionen 
Großes Hamburger Tanz⸗ 


Winterfreuden für 1871, in 25 der 
Tonßfücke, ſehr elegant, 1 
außer den bekaunten 


Gratis erhält Jeder werthvollen Zugaben 


zur Deckung des geringen Portos bei > von 
5 und 10 A noch neue Werke von Auerbach, Hlbad, 
Staffiter und illuſtrirte Werke ꝛc. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 
Sigmund Simon 


in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Bücher⸗ Exporteur. 


e⸗Fabrik. 


reppe. 


ede. 


Hoheit des Kronprinzen, 


S 


I. Bstenpoſt nach Drünhof 12 U, 30 


Be. 


"Mandarinen-Arac 


Hochfeinſtes zum Thee und Greg, a 

e Sgr., a a 10 Sgr., guten 
ten Cognac a (Champagner-) Fl 

1 Thlr. empfiehlt 9 8 
C. A. Eduard Meyer, 


0 Berlin, Sebaftiausſtr. 3 
Bei größeren Beſtellungen Frauco⸗Zuſeudung. 


ERTL. 
Sack-Leih- 
Anstalt 


Louis Lewy & Co., 


Stettin, Heumarkt Nr. S. 
FFC 


— . 
Das beſte 


Neujahesgeſcheuk 
für Epileptiſche. 


Eine „Auweiſung, die Fallſucht (Epilepfie, 
epilept. Krämpfe) durch eig nicht merizin Uni⸗ 
verſal⸗Geſundheitsmittel biunen Eimer Zeit 
radial zu heilen, Herausgegeben von Fr. A. 
Quante, Fabrik⸗Beſitzer, Juhaber mehrerer 
Berdienſtmedaillen ꝛc., zu Warendorf in 
Weſtphalen, welche gleichzeitig zahlreiche, balls 
amtlich konſtatirte reſp. eidlich erhärtete 
At eſte und Dankſazungsſcreiben von glücklich Ge⸗ 
heilten aus allen füuf Welttbeilen enthält, wird auf 
direkte Franco-Beſtellungen vom Heraus geber gratis 
fran co verſandt. - 


ge ee 


Heger's aromatiſche 


Schwefel-Seife, 


vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti erfahrungsmäßig 
wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels 
auf die Haut als ein wirkungsvolles Hautoerſchönerungs⸗ 
mittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, 
Reizbarkeit, erfcereuen Gliederu, Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrankheiten empfohlen. 

Original⸗Packete a 2 Stück 5 pr 


Dr. v. Graefe’s 


ue veuſtärkende, den Haarwuchs beſördernde 


Pommade, 


in Flaſchen » 12% , orrlcitht dem Pegve Geh belt. 
v Glanz, wi 5 


Leichtigkeit un kt ſtärkend auf die Kopfnerven 
und fordert = verläſſig das Wachstum des Haares. 
Für die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. 
Depot in Stettin nur allein bei 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 


Gegen die Leiden der Harn: 
organe. 


Eine Anweiſung, Blaſen⸗ und Nicrenleiden, als: Blaſen 
latarrh, Blaſe krampf, Schleim-, Gries- und Steinab⸗ 
fonberungen, Schwäche ꝛc., durch ein einfaches, der Ge⸗ 
ſundheit höchſt zuträgliches nicht mebieiniſcheg Unverſal⸗ 
mittel zu beſeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mit⸗ 
getheilt. Leidende, welche chen Alles in jeder Beziehung, 
auch Brunnen⸗ und Badekuren, ohne a Erfolg ver⸗ 
ſucht haben, können auf ſichere Hülfe, in kurzer Zeit auf 
radikale Heilung rechnen. Näheres durch 

W. Neumaan-Grtviemübleu, 


Rathskeller. 


Bom 24. Mittags bis zum 31. Nachts koſtet das Bier 
im Ratbeteller einen Sechſer mehr als ſonſt: das Spandauer 
alſo 2 Hr, das E langer 2%, n — Die Weihnachts- 
bäume bre nen jeden Abend von 9 bis 11 Uhr. Der 
Ueberſchuß der Mebreinnahme über die Koſten der Aus⸗ 
ſchmückung iſt wie früher für die Kinderherberge beſtimmt. 
— ... — ——u—— — 


Abgang und Änkunfl 
ben 
Bofen. 


Kartolpoſt nach Bonmerentborf 4 U. 5 M. früh. l 
Kariolpoſt nach Grabow und 4 19 7 (Pölitz) Kuthüß 
T. Karlolpoſt nach Frünhof 4 U. 15 M. früh. 

J. Boteupoſt nach Neu⸗Tornci 5 U. 30 M. früh. 

II. Kariolpoſt nach 1 10 U. 45 M. Br. 

I. Botenpoft nach @rabow 11 U. 25 N. Borm. 


1. Botenpoſt na e 11 U. 25 M. Bor, | 
1. ” ” 


1 12 U. — . Nachm. 
en -Tornei x . N. chm. 
onenpoſt nach Pölitz 6 U. — . achm. 

EB nach Grünhof 5 U, 85 N. Nm. 

UR sin „Neu- Torvei 5 U. 50 M. Nm. 

II. „ Bonmereneoof 5 U. 55 M. dem. 

II. Botenpoft nach Graber u. Zülgew 6 U. 30 M. 28. 

Ankunft: 

„ Kariolpoſt den @räubef 5 U. 10 N. fr. 

— En ſelpeg 11 U. 0 M. Vorm. 

Kariolpeſt von Pemmenengdorf 5 U. 20 . früh. 

I. Botenpoft von Men- Tornei 5 U. 25 Di. felt. 

Kariolpoſt aus Zullcom und Grabow 5 U. 35 N. fr. 

Perſonenpoſt aus Pölitz 10 U. Borm. 

Botenpofl ans Züllchew m. Grabow 11 U. 20 N. Bor 

I. Botenpoſt von Pommerensdorf 11 U. 30 Me. Borm. 
x 5 „Neu- To 11 UM. 25 N. Vorm. 

Botenpoſt von Orünbef 4 U. 45 Nm. u. 7 H. 5 W. Ab., 

— Tornei 5 U Au 
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